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©aupoItjeUidje SBemtEi»

flUHße« Der ©tabt 3ürttf)
mürben am 27. Quti für fol»
genbe SauprojeEte, teil»

meife unter Sebtngungen, er»

teilt : 1. 3. S- KoEer für einen
Umbau Stieberborfftrafje 50, $ürict) 1; 2. ©. ©djmibt
für einen fpofanbau ©ihtftrafje 24, 3- 1 ; 3- 21- SBeEner
Söhne 9t.=@. für einen Umbau ©<hmeijergaffe 14, 3 1 ;
4. 2. Sranbatife für ein ©infamilienhau! mit ©tnfrie»
^"«9 Broimerftra^e 104, 3- 2; 5. SBroe. Urmi=gricf für
ätbönberung bei genehmigten SSohnhaufe! mit SBerEftatt»
anbau SJtöölliftrafje 1, 3. 2; 6. D. Stuff für Umbauten
Uttibergftrajje 32 unb 50, 3- 3 ; 7. U. Srunner für einen

puppen an ber ©rnaftrafje, 3- 4; 8. @. KeEenberger
©ohne für einen Stnbau SDtagnulfirafje 3, 3 4; 9. Sau»
genoffenfdhaft OlabbadE) für 13 ©infamilienhäufer mit
fwfriebung ©tabbacbfir. 5-29, 3. 6; 10. Q. ©uggen»
yetm für 6 SBotjnbäufer mit ©infriebung ©tüfjiftrafje 20

34, 3. ß; il. O. fmufer für ^öijerfehung bei ge=

f^migten Sabenanbauel, für jmei itutoremifen unb Sie

o«
Î® ©infriebung SBitifonerftrajje 48, 3> 12. £!)•

outrer für ein @infamilienf)au§ ^itnterbergftrafje Str. 91,

0 rli Sournaife für einen Sagerfctjuppen ©üb /
ooUtîerfira^e 159, 3. 8; 14. D. Kletnpeter für einen
Umbau unb bie ©infriebung Kreujbuhlftrafie 8, 3> 8;

15. D. dufterer für einen Umbau mit ätutoremife Stein»

harbftrafje 11, 3- 3 ; 16. St. ©ctjneiber für einen 9luto»

remifenanbau 3oEEerftra^e 188, 3- 8; 17. g. SBeber

für bie teilmeife ©infriebung fjorcfjftra^e 279 unb 281,
3- 8; 18. ®r. avorta für4©oppelroobntjäufer mit ©in»

friebung Komhaulftrafje 28, 30, Stötelftrafje Str. 23 unb
Str. 25, 3. 6.

SauErebtte ber ©cmeinbe 3oEiton (3ürich). Sie
©emeinbeoerfammtung genehmigte folgenbe Krebitbe»

gehren: ©rfteüung ber Kanalifation in einem Seil ber
©eeftrafje (41,000 $r.), Serbreiterung ber Sergfirafje
beim Übergang in bie Dberborfftrafje (4000 gr.), @r=

meiterung ber ißumpantage für bie SBafferoerforgung
(4000 gr.), Steparaturen bei ®ampffd)iffftegel (5500 gr.).

©aulichel auö Siel (Sern). (Korr.) ®er fogenannte
©dhü^Eanal, melier bie ©tabt Siel in oft=roeftlid)er
Stiftung burchjleht, mirb nun tn ber nach ften 3«U ju
feinen bereit! beftehenben fünf fahrbaren überbrüctungen
noch eine fechfte erhatten. Samit mirb eine neue Ser»

binbung bei (Güterbahnhofe! bur<h bie Quraftrafje nach
bem ©tabtinnern gefd^affen, mal eine roirïfame @nt<

taftung ber fc£>on lange überfreguentierten SteumarEt^

ftrafje bebeutet. Sie Stusführung ber neuen Srüdfe,
mel<|e in armiertem Seton erfolgen fofl, ift biefer Sage
ber hleftgen Sauunternehmung Stömer & geljlbaum über»

tragen roorben.
9tm neuen Stefernoirbau im SJtahlenroalb finb

bie umfangreichen ©rbbemegung!» unb ©prengarbeiten
beenbigt morben, fobafj mit ber ©rfteEung bei eigent»

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 27. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. I. P. Koller für einen

Umbau Niederdorfstraße 50, Zürich 1; 2. S. Schmidt
für einen Hofanbau Sihlstraße 24, Z. 1 ; 3. A. Wellner
Söhne A.-G. für einen Umbau Schweizergasse 14, Z 1 ;
4. L. Brandalise für ein Einfamilienhaus mit Einfrie-
dung Zwirnerstraße 104, Z. 2; 5. Wwe. Urmi-Frick für
Abänderung des genehmigten Wohnhauses mit Werkstatt-
anbau Mööslistraße 1, Z, 2; 6. O. Ruff für Umbauten
Utlibergstraße 32 und 50, Z. 3 ; 7. U. Brunner für einen
Schuppen an der Ernastraße, Z. 4; 8. E. Kellenberger
Söhne für einen Anbau Magnusstraße 3, Z 4; 9. Bau-
Genossenschaft Gladbach für 13 Einfamilienhäuser mit
Einfriedung Gladbachstr. 5-29, Z. 6; 10. I. Guggen-
herm für 6 Wohnhäuser mit Einfriedung Stüßistraße 20

Z- 6; 11. O. Hauser für Höhersetzung des ge-
nehmigten Ladenanbaues, für zwei Autoremisen und die

o»
ìse Einfriedung Witikonerstraße 48, Z. 7 ; 12. Th.

Dürrer für ein Einfamilienhaus Hinterbergstraße Nr. 91,
9 „4 P. Fournaise für einen Lagerschuppen Süd /
«ollikerstraße 159, Z. 8; 14. O. Kleinpeter für einen
Umbau und die Einfriedung Kreuzbühlstraße 8, Z. 8;

15. O. Kusterer für einen Umbau mit Autoremise Rein-
hardstraße 11, Z. 8 ; 16. R. Schneider für einen Auto-
remisenanbau Zollikerstraße 188, Z. 8; 17. F. Weber
für die teilweise Einfriedung Forchstraße 279 und 281,
Z. 8; 18. Dr. à Porta für 4 Doppelwohnhäuser mit Ein-
friedung Kornhausstraße 28, 30, Rötelstraße Nr. 23 und
Nr. 25, Z. 6.

Baukredite der Gemeinde Zollikou (Zürich). Die
Gemeindeversammlung genehmigte folgende Kreditbe-

gehren: Erstellung der Kanalisation in einem Teil der
Seestraße (41,000 Fr.), Verbreiterung der Bergstraße
beim Übergang in die Oberdorfstraße (4000 Fr.), Er-
Weiterung der Pumpanlage für die Wasserversorgung
(4000 Fr.), Reparaturen des Dampfschiffsteges (5500 Fr.).

Bauliches aus Biel (Bern). (Korr.) Der sogenannte

Schüßkanal, welcher die Stadt Biel in ost-weftlicher
Richtung durchzieht, wird nun in der nächsten Zeit zu
seinen bereits bestehenden fünf fahrbaren überbrückungen
noch eine sechste erhalten. Damit wird eine neue Ver-
bindung des Güterbahnhofes durch die Jurastraße nach
dem Stadtinnern geschaffen, was eine wirksame Ent-
lastung der schon lange überfrequentierten Neumarkt'
straße bedeutet. Die Ausführung der neuen Brücke,

welche in armiertem Beton erfolgen soll, ist dieser Tage
der hiesigen Bauunternehmung Römer & Fehlbaum über-

tragen worden.
Am neuen Reservoirbau im Mahlenwald sind

die umfangreichen Erdbewegungs- und Sprengarbeiten
beendigt worden, sodaß mit der Erstellung des eigent-
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lichen ReferooirS in armiertem Selon begonnen roerben
ïann. 3tudE) bie Verlegung ber girïa 1150 m langen
unb 300 mm Surdfjmeffer aufroetfenben SrucEleitung
nom Dftquartter ^er ift beenbigt. Sie ©rbberoegungS»
arbeiten mürben non ber girma ^euberger & ißeffion,
Siel, ausgeführt, roährenb ber eigentliche Referooirbau
oon ben Saufirmen Otto Sßßpß, Siel unb g. §abegger,
Stel-Sögtngen erfteltt mirb.

@tn oon ber hieftgen Seoölferung fcfjon lange ge»

hegter SBunfch !ann — roenn nicl)t alle Slngeicljen trügen
— in abfehbarer 3^it erfüllt merben: Sie @rrict)tung
eines SJtufifpaoillonS. gür btefen groed ift le^thin
bie gnitiatioe ergriffen morben, unb ift bereits fctjon
burch bie Seranftaltung non „Slümlitagen" anläßlich
Kongerten, forole ber Sahnhofeinroeihung eine fc^öne
©umme in ben SaufonbS geftoffen. 311S günftiger ©tanb »

ort für biefe Kongerthalle fei je^t fcfjon auf unfer fdfjöneS
©eeufer (©tranbboben) oerrotefen, mo ein bereits leßteS
gahr angelegtes RonbeK oon girfa 80 m Surdljmeffer
unb etngeratjmt oon fdjöner Saumpflangung, mie ge»

fchaffen ^iegu erfcljetnt.
Éuch bie gegenroärtig im ©ange befinblidEje Körte!»

tion ber Ou eil g äffe oon ber ©dhüßengaffe bis gur
3llpenftraße erfreut fid) eines guten gortfchritteS. Stefe
oom Saugefdhüft ©eiler, Siel übernommene ©traßen»
oerbreiterung begroedt eine unge|inberte Surd)Ieitung beS

regen SerfehrS oom „SfchäriS" begro. ©pmnafium h«
Sie ©rfieüung eines SöfchgerätemagaginS an ber

greiburgftraße mürbe ben Unternehmern SernaSconi &
SRatnarbi, fomie ©. ©cßiegg, gimmermeifter, übertragen.
Surch bie ©rfieKung beS neuen SahnhofumbaueS mußte
infolge ber oeränberten Serhältniffe für Söfcßgroede biefeS
Sepot errichtet merben. Ser hiefür oorgefeßene ißlaß
ift für biefen groed fehr gut geeignet.

^m übrigen ïann mit Sefrtebigung ïonfiatiert merben,
baß bie allgemeine Sautätigfeit in Siel gegenmärtig als
eine fehr befriebigenbe bejetch.net roerben barf. ©in be=

rebteS geugniS hiefür legen bie oielen gegenmärtig im
3lnfangSftabium fich befinbenben ober ber SoKenbung
entgegengehenben Neubauten ab.

Ser Sau Des neuen KuthaufeS auf frolgegg
(©chropj), am guße beS SRpthenS, ift begonnen morben.
Sie Sefieiger ber betben SRpthen foüen bann bort gute
Unterïunft ftnben, ba bie bisherige Klubhütte auf §olg»
egg bem SRaffenanbrang nicht mehr genügte.

©chulhauSrenooationen im Kanton ©laruS. (Korr.)
Sie ©dhulgemeinbe gasten befdjloß bie Sornahme einer
großem Sachreparatur am bortigen ©chulhaufe im Koften»
ooranfchlage oon 1600 bis 1700 grauten, ©ine große
3lußen= unb gnnenrenooation mirb bie ©dhulgemeinbe
Setfdhmanben am bortigen ©chulhaufe oornehmen. Sie
Koften finb auf 15,000 gr. oeranfchlagt. Serfdijiebene
Reparaturen unb bauliche Sinberungen mill bie ©chul»
gemeinbe gilgbacß an ihrem ©chulgebäube oornehmen
unb hat hiefür ben Setrag oon runb 10,000 gr. gu
oerauSgaben befc£)loffen.

Weber ben Sa« ber Rötibrßde i« ©olothurn mirb
berichtet : ©eit einer 2Bo<he merben bie pfähle gerammt
für bie Sienftbrüde unb baS Sehrgerüft für bie
Sogen. 3lKe girfa 6 m mirb parallel jum Slarelauf
eine Reihe oon 10 Rfählen in ben gluß gerammt, roo»
oon bie beiben oberen bie Sienftbrüde, bie ad^t untern
gum Slufbau ber Sehren für bie Sogen beftimmt finb.
Sie Slrbeit mirb burch ein Konfortium hiefiger gimrner»
leute ausgeführt unb foil auf 1. Dïtober ootlenbet fein.
Rächfte SSoche foil ber große Kran am 3lareborb auf»
gefietlt merben, ber beftimmt ift, fämtltche Saften oom
ÜBerfplah auf bie SlenftbrüdEe unb bie Roügeleife gu
heben. — ©oeben ift audh ein Rtobell beS ©elänberS in

Raturgröße aufgefteHt morben, bamit fleh bie Sehörben
über beffen ©eftaltung unb SBirtung Redjenfdhaft geben

fönnen. Sie Srüde mirb fiel) bemnach genau an bie

Quaimauern anlehnen unb mit btefen ein hatmonifcheS
©angeS bilben. SaS SRobeK fteHt ein ©tüdt mitten über

einem ber brei Sogen bar unb geigt ben Sogen, ben

©urt unb baS ©elänber.
Umbauten im KantonSfpital DUen. (3luS ben Ser»

hanblungen beS KantonSrateS.) Sie Einträge beS Re=

gterungSrateS betreffenb ben Sau eines Sherapiefaalê
unb eines KranfenaufjugS, ferner afd^ einrid&tungen in

ben Krantenfälen, ferner einen Röntgenapparat, im ©e=

famtbetrag oon 146,000 gr., merben angenommen;
SttttlicheS auS Safel. Ser Reubau be S @e=

meinbehaufeS bon ©t. SKatthäuS macht erfreu«

liehe gortfdhritte. SereitS geigen ft<h bie Sogenfenfter
be§ parterres, über bie nun bie roeitere Söanb empor»
fteigt.

©egenmärtig hat man mit bem Slbbruch ber
Surgbogteiiiegenfchaft» begonnen. SereitS finb
bie Slnbauten gegen ben §of berfdhmunben unb bie

lange SRauer gegen baS ©chafgä|lein mirb nun eben»

falls abgebrochen. Sm Sorberhaufe ift baS Sach ab»

gebeett unb in furgem mirb moht bie alte Siegenfdhaft

Surgbogtei, bie fo bieten groedten gebient hat, Per»

fchrounben fein, um bem neuen SolfShaufe ißlo|
gu machen, mit beffen Aufbau fofort nach bem burch»

geführten Abbruch begonnen roerben foil.
£uwhalle&au in Sruggen»©t. ©alle*. Ser ®e»

meinberat hat bas rebugierte Rrojeït für ben Sau einer

Surnhalle in Sruggen genehmigt unb hiefür einen Krebit

oon 137,000 gr. beroittigt.
SattlicheS auS ïSattroil (@t. ©allen). Ruch abge-

fegen oom SolïShauS » ©aalbau ift baS Saugeroerbeç in

biefer ©emeinbe gegenmärtig erfreulich gut befchäftigt.
21m meiften menbet ihm bie girma ^eberlein & ße.
31. ©. gu, beren großartiger ©dhenïung allein ja auch

ber ©aalbau gu oerbanfen ift. 3n ber RtetroieS ift ber

Sau einer ©roßfraftftation (SranSformatorenhauS unb

©chalterfiation) in Singriff genommen unb f<hon weil

fortgeführt morben. Sort mirb audh bie Srudterei ner»

größert burdh ein ©ebäube, baS 60 m lang unb 50 m

tief mirb, fo baß 3000 überbaut merben. Sie Sit»

beiten, bie ber girma ißoggi & ®o. unb 31. $ of mann
gemeinfehafttidh übertragen finb, roerben fämtlidhe in ©ifen»

beton ausgeführt, gm alten Shurbett ift oorher ein

300 m langer begehbarer Kanal im @i=Rrofit gebaut

morben, ber beftimmt ift, bie groei linfS unb rechts ber

gabtiî oom Serge ïommenben Sädhe aufgunehmen unb

fo baS gabriïterrain gu entmäffern. Siefer Kanal 'ift

oon ber girma ißoggi & ©o. allein gebaut morben. £etr
©emeinberat gean Roggi errichtet gegenüber bem

fchäftStjauS ber girma Roggi & ©o. ein SBohnfjauS mit

aiutogarage. gm ©chmtebenbadh mirb baS alte Sege#
heimer Pfarrhaus burdh §errn gimmermeifter ®iegcn=
banner mteber aufgerichtet. @S foß brei,gamilie"
äßohnung gemähren. SaS oon ber girma ^eberleta

& ®o. 31.»®. erbaute SeamtenmohnhauS an ber Rid«"'

firaße ift fchon balb begiehbar. („Soggenb. 3lng.")

SaS aibfonberungShauS auf bem lantoualeu ÄtW
ïeuauftaltSareal i« 3larau geht ber SoKenbung ent=

gegen, ©erabe in ber gegenroärtigen gelt ift ein gentral

gelegenes SlbforcberungShauS fehr oonnöten.

SauiidjeS aus ©afeuroil (3largau). gn biefem 3"^
ftnb etroa 12 ©infamitienroohnhäufer auS bem
herauSgeroachfen nadh bem ©prichroort : Klein aber w«'"

Sie Räuschen finb gum Seil fchon begogen, teils g«F
fte ihrer SoKenbung entgegen, ©te machen aüe
überaus freunblidhen ©inbrudï.
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lichen Reservoirs in armiertem Beton begonnen werden
kann. Auch die Verlegung der zirka 1150 m langen
und 300 mm Durchmesser aufweisenden Druckleitung
vom Ostquartter her ist beendigt. Die Erdbewegungs-
arbeiten wurden von der Firma Heuberger à Pession,
Viel, ausgeführt, während der eigentliche Reserooirbau
von den Baufirmen Otto Wyß, Biel und I. Habegger,
Biel-Böztngen erstellt wird.

Ein von der hiesigen Bevölkerung schon lange ge-
hegter Wunsch kann — wenn nicht alle Anzeichen trügen
— in absehbarer Zeit erfüllt werden: Die Errichtung
eines Musikpavillons. Für diesen Zweck ist letzthin
die Initiative ergriffen worden, und ist bereits schon
durch die Veranstaltung von „Blümlitagen" anläßlich
Konzerten, sowie der Bahnhofeinweihung eine schöne
Summe in den Baufonds geflossen. Als günstiger Stand'
ort für diese Konzerthalle sei jetzt schon auf unser schönes
Seeufer (Strandboden) verwiesen, wo ein bereits letztes
Jahr angelegtes Rondell von zirka 80 m Durchmesser
und eingerahmt von schöner Baumpflanzung, wie ge-
schaffen hiezu erscheint.

Auch die gegenwärtig im Gange befindliche Korrek-
tion der Quellgasse von der Schützengasse bis zur
Alpenstraße erfreut sich eines guten Fortschrittes. Diese
vom Baugeschäft Seiler, Viel übernommene Straßen-
Verbreiterung bezweckt eine ungehinderte Durchleitung des

regen Verkehrs vom „Tschäris" bezw. Gymnasium her.
Die Erstellung eines Löschgerätemagazins an der

Freiburgstraße wurde den Unternehmern Bernasconi &
Mainardi, sowie C. Schiegg, Zimmermeister, übertragen.
Durch die Erstellung des neuen Bahnhofumbaues mußte
infolge der veränderten Verhältnisse für Löschzwecke dieses
Depot errichtet werden. Der hiefür vorgesehene Platz
ist für diesen Zweck sehr gut geeignet.

Im übrigen kann mit Befriedigung konstatiert werden,
daß die allgemeine Bautätigkeit in Biel gegenwärtig als
eine sehr befriedigende bezeichnet werden darf. Ein be-
redtes Zeugnis hiefür legen die vielen gegenwärtig im
Anfangsstadium sich befindenden oder der Vollendung
entgegengehenden Neubauten ab.

Der Bau des neuen Kurhauses auf Holzegg
(Schwyz), am Fuße des Mythens, ist begonnen worden.
Die Besteiger der beiden Mythen sollen dann dort gute
Unterkunft finden, da die bisherige Klubhütte auf Holz-
egg dem Massenandrang nicht mehr genügte.

Schulhausrenovationen im Kanton Glarus. (Korr.)
Die Schulgemeinde Haslen beschloß die Vornahme einer
größern Dachreparatur am dortigen Schulhause im Kosten-
voranschlage von 1600 bis 1700 Franken. Eine große
Außen- und Jnnenrenovation wird die Schulgemeinde
Betschwanden am dortigen Schulhause vornehmen. Die
Kosten sind auf 15,000 Fr. veranschlagt. Verschiedene
Reparaturen und bauliche Änderungen will die Schul-
gemeinde Filzbach an ihrem Schulgebäude vornehmen
und hat hiefür den Betrag von rund 10,000 Fr. zu
verausgaben beschlossen.

Ueber de« Bau der Rötibrücke i« Solothur« wird
berichtet: Seit einer Woche werden die Pfähle gerammt
für die Dienstbrücke und das Lehrgerüst für die
Bogen. Alle zirka 6 m wird parallel zum Aarelauf
eine Reihe von 10 Pfählen in den Fluß gerammt, wo-
von die beiden oberen die Dienstbrücke, die acht untern
zum Aufbau der Lehren für die Bogen bestimmt sind.
Die Arbeit wird durch ein Konsortium hiesiger Zimmer-
leute ausgeführt und soll auf 1. Oktober vollendet sein.
Nächste Woche soll der große Kran am Aarebord auf-
gestellt werden, der bestimmt ist, sämtliche Lasten vom
Werkplatz auf die Dienstbrücke und die Rollgeleise zu
heben. — Soeben ist auch ein Modell des Geländers in

Naturgröße aufgestellt worden, damit sich die Behörden
über dessen Gestaltung und Wirkung Rechenschaft geben

können. Die Brücke wird sich demnach genau an die

Quaimauern anlehnen und mit diesen ein harmonisches
Ganzes bilden. Das Modell stellt ein Stück mitten über

einem der drei Bogen dar und zeigt den Bogen, den

Gurt und das Geländer.

Umbauten im Kautousspital Ölte«. (Aus den Ver-
Handlungen des Kantonsrates.) Die Anträge des Re-

gierungsrates betreffend den Bau eines Therapiesaals
und eines Krankenaufzugs, ferner Wascheinrichtungen in

den Krankensälen, ferner einen Röntgenapparat, im Ge-

samtbetrag von 146,000 Fr., werden angenommen/
Bauliches aus Basel. Der Neubau des Ge-

meindehauses von St. Matthäus macht erfreu-
liche Fortschritte. Bereits zeigen sich die Bogenfenster
des Parterres, über die nun die weitere Wand empor-
steigt.

Gegenwärtig hat man mit dem Abbruch der

Burgvogteiliegenschaft begonnen. Bereits sind

die Anbauten gegen den Hof verschwunden und die

lange Mauer gegen das Schafgäßlein wird nun eben-

falls abgebrochen. Im Vorderhause ist das Dach ab-

gedeckt und in kurzem wird wohl die alte Liegenschaft

Burgvogtei, die so vielen Zwecken gedient hat, ver-

schwunden sein, um dem neuen Volkshause Platz

zu machen, mit dessen Aufbau sofort nach dem durch-

geführten Abbruch begonnen werden soll.

Turnhalleba« i» Bruggen-St. Galle«. Der Ge-

meinderat hat das reduzierte Projekt für den Bau einer

Turnhalle in Bruggen genehmigt und hiefür einen Kredit

von 137,000 Fr. bewilligt.
Bauliches aus Wattwil (St. Gallen). Auch abge

sehen vom Volkshaus-Saalbau ist das Baugewerbe in

dieser Gemeinde gegenwärtig erfreulich gut beschäftigt.
Am meisten wendet ihm die Firma Heberlein à Co.

A.-G. zu, deren großartiger Schenkung allein ja auch

der Saalbau zu verdanken ist. In der Rtetwies ist der

Bau einer Großkraftstation (Transformatorenhaus und

Schalterstation) in Angriff genommen und schon weit

fortgeführt worden. Dort wird auch die Druckerei ver-

größert durch ein Gebäude, das 60 m lang und 50 m

tief wird, so daß 3000 ir^ überbaut werden. Die Ar-

besten, die der Firma Pozzi à Co. und A. Hofmann
gemeinschaftlich übertragen sind, werden sämtliche in Eisen-

beton ausgeführt. Im alten Thurbett ist vorher à
300 m langer begehbarer Kanal im Ei-Profil gebaut

worden, der bestimmt ist, die zwei links und rechts der

Fabrik vom Berge kommenden Bäche aufzunehmen und

so das Fabrikterrain zu entwässern. Dieser Kanal ist

von der Firma Pozzi à Co. allein gebaut worden. Herr

Gemeinderat Jean Pozzi errichtet gegenüber dem Ge-

schäftshaus der Firma Pozzi à Co. ein Wohnhaus mit

Autogarage. Im Schmiedenbach wird das alte Degers-

heimer Pfarrhaus durch Herrn Zimmermeister Giezen-
danner wieder aufgerichtet. Es soll drei. Familien

Wohnung gewähren. Das von der Firma Heberlein

à Co. A.-G. erbaute Beamtenwohnhaus an der Ricken-

straße ist schon bald beziehbar. („Toggenb. Anz.")

Das Absouderungshaus auf dem kantouale« Kra»-

keuaustaltsareal i« Aarau geht der Vollendung ent-

gegen. Gerade in der gegenwärtigen Zeit ist ein zentral

gelegenes Absonderungshaus sehr vonnöten.

Bauliches aus Safeuwil (Aargau). In diesem Jê
sind etwa 12 Einfamilienwohnhäuser aus dem Boden

herausgewachsen nach dem Sprichwort: Klein aber mein

Die Häuschen sind zum Teil schon bezogen, tells gehe"

sie ihrer Vollendung entgegen. Sie machen alle einen

überaus freundlichen Eindruck.
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